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  Vorlage 

 
Drucksachen-Nr.: DR/BV/017/2008/V-50 

Einreicher: Sozialamt 
 

 
Beratungsfolge Status Termin Für Gegen Enthaltung Bestätigung
Stadtrat öffentlich 30.01.2008     
 
 
Titel: 
 
Bestellung des ehrenamtlichen Seniorenbeauftragten der Stadt Dessau-Roßlau 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau stimmt der Bestellung von Herrn Klaus Scholz 
zum ehrenamtlichen Seniorenbeauftragten der Stadt Dessau-Roßlau. Die Amtszeit 
beginnt am 01. Februar 2008  und beträgt drei Jahre. 
 
Gesetzliche Grundlagen: § 14 Hauptsatzung der Stadt Dessau-Roßlau 
Bereits gefasste und/oder zu ändernde 
Beschlüsse: 

 

Vorliegende Gutachten und/oder Stellungnahmen:  
Hinweise zur Veröffentlichung:  
 
 
Finanzbedarf/Finanzierung: 
 
keine 
 
Begründung: siehe Anlage 1 
 
Für den Einreicher: 
 
 
 
Dezernent 
 
 
beschlossen im Stadtrat am: 
 
 
  
Dr. Exner Hoffmann Storz 
Vorsitzender des Stadtrates 1. Stellvertreter 2. Stellvertreter 
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Anlage 1: 
 
 
Im Oktober 2007 wurde die Stelle des ehrenamtlich tätigen Seniorenbeauftragten der 
Stadt Dessau-Roßlau öffentlich ausgeschrieben. Für dieses Amt lag der Stadt nach 
Ausschreibungsende form- und fristgerecht eine Bewerbung vor. Einziger Bewerber 
ist Herr Klaus Scholz (Leiter der Seniorenbegegnungsstätte Freie Altenarbeit „Alt und 
Jung“ sowie Vorstandsvorsitzender des Seniorenbeirates Dessau-Roßlau).  
 
Die Stadtverwaltung Dessau-Roßlau empfiehlt nach Beratung im Personal- und 
Hauptausschuss am 15. November 2007 sowie nach Beratung im Ausschuss für 
Gesundheit und Soziales am 29. November 2007 Herrn Klaus Scholz zum 
ehrenamtlichen Seniorenbeauftragten der Stadt Dessau-Roßlau zu bestellen. Er ist 
auf Grund seines langjährigen Engagements in der Seniorenarbeit sowie auf Grund 
seiner Erfahrungen als ehemaliger Stadtrat geeignet dieses Amt auszuüben.  
 
Eine Vorabstimmung zur beabsichtigten Besetzung der Stelle wurde mit dem 
Vorsitzenden/den Mitgliedern des Seniorenbeirates durchgeführt. Der Seniorenbeirat 
hatte von sich aus keinen Vorschlag unterbreitet. 
 
 


